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eeeeeeeeeeeyRDie Trinkſprüche des Kaiſers
Halle 8 September

Der Kaiſer hat wie in der vorigen Nummer bereits in Kürze
telegraphiſch mitgetheilt wurde vorgeſtern in Königsberg zwei
Trinkſprüche ausgebracht Der erſte an den König von Württem
berg gerichtete trug lediglich den Charakter einer freundſchaftlichen
und herzlichen Begrüßung Der Kaiſer ſagte Nach alter deutſcher
Sitte gilt Unſer erſtes Glas als Willkommentrunk Unſerem könig
lichen Gaſte Se Majeſtät der König von Württemberg er lebe
hoch hoch hoch

Weit größeres Intereſſe darf der zweite Trinkſpruch in Anſpruch
nehmen Jn der Form wie das Wolff ſche Burean ihn ver
hreitet lautet derſelbe

Jch begrüße Sie meine Herren in dieſem altehrwürdigen Schloſſe
als die Vertreter der Mir ſo theueren Provinz und heiße Sie von
Herzen willkommen Der Empfang in der alten Krönungsſtadt Königs
derg den Mir die Bevölkerung bereitet hat iſt Jhrer Majeſtät der
Koſſerin und Mir zu Herzen gegangen und danken Wir Jhnen auf s
Jnnigſte dafür Es ſind nunmehr 4 Jahre verfloſſen ſeitdem Jch mit
Ihnen bei dem Mir von der Provinz gebotenen Mahle vereint war
Ich betonte damals daß die Provinz Oſtpreußen als eine hauptſäch
ſich landwirthſchafttreibende vor allen Dingen einen leiſtungs
fähigen Bauernſtand erhalten und behalten müſſe und daß Sie
als ſolche die Säulen und Stützen der Monarchie ſeien Es wird da
her Mein ſtetes Beſtreben ſein für das Wohl und die land wirth
ſchaftliche Hebung Oſtpreußens angelegentlich zu ſorgen Jn
den vier verfloſſenen Jahren haben ſchwere Sorgen den Landwirth be
drückt und es will Mir ſcheinen als ob unter dieſem Einfluß Zweifel
aufgeſtiegen ſeien an Meinen Verſprechungen ob ſie auch wohl gehalten
werden könnten Ja Jch habe ſogar tiefbekümmerten Herzens bemerken
müſſen daß ſelbſt in Mir naheſtehenden Kreiſen Meine beſten Abſichten
nicht verſtanden wurden und zum Theil gehemmt worden ſind ja daß
ſogar eine ſcharfe Oppoſition ſich vernehmen ließ M Eine
Oppoſition preußiſcher Adliger gegen ihren König iſt
tin Unding Das lehrt ſchon die Geſchichte Unſeres Hauſes Wie
oft haben Meine Vorfahren Jrregeleiteten eines einzelnen Standes zum
WVohle des Ganzen gegenübertreten müſſen Der Nachfolger deſſen
der aus eigenem Recht ſouveräner Herzog in Preußen wurde wird
dieſelben Bahnen wandeln wie ſein großer Ahne und wie einſt der
erſte König und ſein großer Sohn ſeine Autorität als einen rocher de
bronce ſtabilirte ſo vertrete auch Jch gleich Meinem kaiſerlichen
Großvater das Königthum aus Gottes Gnaden M Was
Sie bedrückt das empfinde auch Jch denn Jch bin der größte Grund
beſitzer in Unſerem Staate und Jch weiß ſehr wohl daß Wir durch
ſchwere Zeiten gehen Täglich iſt Mein Sinnen darauf gerichtet Jhnen
zu helfen aber Sie müſſen Mich dabei unterſtützen nicht durch Lärmen
nicht durch Mittel der von Jhnen ſo oft bekämpften gewerbsmäßigen
Oppoſitionsparteien mich ſtören Erfolgt eine volle Ausſprache zu Jhrem
Souverän Meine Thür iſt einem jeden Meiner Unterthanen
offen und willig leihe Jch ihm Gehör Das ſei fortan Jhr
Weg und als ausgelöſcht betrachte Jch alles was geſchah Um Sie
aber zu vergewiſſern daß Jch wirklich Meinen Verſprechungen nach
gekommen ſei und bie Fürſorge die Jch der Provinz einſt verſprach
in der Weiſe ausgeführt worden iſt wie Jch es wünſche habe Jch zu
ſammenſtellen laſſen was für die Provinz unter Meiner Regierung
bisher geſchehen iſt Es ſind ſeit der Zeit als Jch zu Jhnen ſprach
für Eiſenbahnen zum Erlaß von Darlehen an Deich und Meliorations
berbände für Weichſelregulirung und den Kanal für Oſtpreußen

Am Ziel eRoman von H Waldemar
26 Fortſetzung Nachdruck verdoten

Der große Tag brach an und wurde auf Filmony all
ſeitig freudig begrüßt Die Sonne ſchien hell und warm
ihre Strahlen brachen ſich tauſendfältig in den Thautröpfchen
die an Gräſern Blumen an Sträuchern und Bäumen
glitzerten welke Blätter das Zeichen des herannahenden
Herbſtes bedeckten vielfach den Boden auch die Bäume boten
durch die mannigfache Schattirung ihres Laubes einen unge
wohnt ſchönen maleriſchen Anblick Georginen und Aſtern
auch hier und da eine verſpätete Roſe die Kelche mit Thau
gefüllt bewegten leiſe melancholiſch die bunten Häupter in
dem leichten jedoch friſchen Winde der mit Sonnenaufgang
ſich erhoben hatte Es war ein ſtrahlend ſchöner Tag und
Lady Morley konnte zufrieden ſein daß ſich der Himmel
ihrem Vorhaben ſo gnädig erwies

Zur feſtgeſetzten Stunde beſtiegen Lord und Lady Fil
wonh Maud und die Kinder den vor dem Schloſſe haltenden
Break und fuhren unter dem Jubel der kleinen Schaar fröh
ich ihrem Ziele entgegen

Die Toilettenangelegenheit mußte ſich zur Zufriedenheit
erledigt haben denn beide Damen die Lady ſowohl wie
ihre Geſellſchafterin ſahen ganz reizend aus Erſtere trug
en ſchwarzes Spitzenkleid mit Granatblüthen reich ausge
ſattet während Maud nach langem Zögern und nur auf
inſtändiges Bitten der Lady eine crèmefarbene Kaſchmir
toilette angelegt hatte wilde Apfelblüthen ſchmückten das

ütchen und waren hier und da über das Ganze verſtrent
och nie hatte ſich die Eigenartigkeit ihrer Schönheit ſo

vortheilhaft hervorgethan wie in der duftigen Toilette mit
den zarten Blüthen Der Jubel der Kinder hatte auch in

kem jungen Herzen momentan wenigſtens die Trauer ver

85 600 000 Mark und für Weſtpreußen 24 Millionen Mark aus all
gemeinen Staatsmitteln aufgewendet worden zuſammen 110 Millionen
Mein Wort habe Jch gehalten aber noch mehr Jch werde fortfahren
Mich ſtets zu bemühen für dieſes Land zu ſorgen und der nächſtjährige
Etat wird bereits neue Beweiſe Meiner landesväterlichen Fürſorge
bringen M H Sehen wir doch den Druck der auf uns laſtet und
die Zeiten durch die wir ſchreiten müſſen von dem chriſtlichen
Standpunkte an in dem wir erzogen und aufgewachſen ſind als
eine von Gott uns auferlegte Prüfung Halten wir ſtill ertragen wir
ſie mit chriſtlicher Duldung und feſter Entſchloſſenheit und in der
Hoffnung auf beſſere Zeiten nach unſerem alten Grundſatze Noblesse
obhlige Eine erhebende Feier hat ſich vorgeſtern vor unſeren Augen
abgeſpielt vor uns die Statue Kaiſer Wilhelm s das Reichsſchwert
erhoben in der Rechten das Symbol von Ordnung und Macht Es
mahnt uns alle an andere Pflichten und an den ernſten Kampf wider
die Beſtrebungen welche ſich gegen die Grundlagen unſeres ſtaatlichen
und geſellſchaftlichen Lebens richten Nun Meine Herren an Sie
ergeht jetzt Mein Ruf Auf zum Kampfe für Religion für
Sitte und Ordnung gegen die Parteien des Umſturzes
Wie der Epheu ſich um den knorrigen Eichſtamm legt ihn ſchmückt
mit ſeinem Laub und ſchützt wenn Stürme ſeine Krone durchbrauſen
ſo ſchließt ſich der preußiſche Adel um Mein Haus Möge er und mit
ihm der geſammte Adel deutſcher Nation ein leuchtendes Vorbild für
die noch zögernden Theile des Volkes werden Wohlan denn laſſen
Sie uns zuſammen in den Kampf hineingehen vorwärts mit Gott
und ehrlos wer ſeinen König im Stiche läßt Jn der Hoffnung daß
Oſtpreußen als erſte Provinz in der Linie dieſes Gefechtes ſtehen wird
erhebe ich Mein Glas und trinke es auf das Gedeihen Oſtpreußens
und ſeiner Bewohner Die Provinz lebe hoch hoch hoch

Dieſe Rede des Kaiſers wird zweifellos zahlreiche Preßkommen
tare im Gefolge haben und alle führenden Parteiorgane ſowie
auch die übrige Preſſe werden ſich mehr oder weniger ausführlich
damit beſchäftigen müſſen denn die Rede bedeutet ein politiſches
Programm Die Entſchiedenheit und Klarheit welche in der Rede
zum Ausdruck gebracht werden laſſen keinen Zweifel darüber anf
kommen nach welcher Richtung hin das politiſche Denken und
Trachten des Kaiſers gravitirt

Der Kaiſer hebt zunächſt nachdrücklich hervor daß er gleich
ſeinem Großvater ein Vertreter des Königthums von Gottes
Gnaden ſei Der Kaiſer hat das früher bereits öffentlich betont
und hat eine dahin gehende Aeußerung auch erſt vor einigen Tagen
in einem engeren Kreiſe in Königsberg gethan um jedoch gar keinen
Zweifel darüber aufkommen zu laſſen welche Anſchauungen er über
die erbliche Monarchie hegt giebt der Kaiſer ſeinen Standpunkt
nochmals mit aller Entſchiedenheit kund

Der Kaiſer geht des Näheren auf die wirthſchaftliche Lage
der Provinz Preußen ein und hebt hervor daß er für die
wirthſchaftliche Hebung derſelben angelegentlich ſorgen werde Er
benutzt die Gelegenheit vorzurechnen was aus ſtaatlichen Mitteln
für die Provinzen Preußen ſeit 4 Jahren aufgewendet worden ſei
und kommt dabei auf die reſpektable Summe von 110 Millionen
Mark Dieſes Aufrechnen ſollte wohl hauptſächlich ein Avis ſein für
diejenigen Elemente welche ſ Z dem ruſſiſchen Handelsvertrage
die heftigſte Oppoſition gemacht weil ſie davon den Ruin der Land
wirthſchaft befürchten zu müſſen erklärten Wenn der Kaiſer ſo
nachgewieſen daß die Regierung und der Staat ihre Schuldigkeit
gethan kommt er ganz konſequent zu dem Schluß daß die gegen
wärtigen Schwierigkeiten mit chriſtlicher Duldung und in der
Hoffnung auf beſſere Zeiten ertragen werden müßten und erinnert
den Adel an ſeinen Grundſatz Noblesse oblige Der Kaiſer

drängt ſo daß als ſie mit den Kindern ſcherzte und lachte
ein neuer Zug den Reiz ihres Geſichtchens noch erhöhte
Frohſinn und kindlicher Uebermuth ſtrahlten aus ihren dunklen
Augen

Lady Morley war ſo vielfach in Anſpruch genommen
daß Lord und Lady Filmony nachdem ſie angekommen ſich
nur mühſam durch den Kinderſchwarm einen Weg bahnen
konnten Maud blieb mit den Kindern zurück und miſchte
ſich mit denſelben bald unter die kleine Schaar welche mit
ihrer und der übrigen Erzieherinnen Hilfe bald munter im
Spiele waren Später erſt nachdem das Frühſtück der
Kinder vorüber und die Großen alle ſich zwanglos zuſammen
fanden nahm Lady Filmony die Gelegenheit wahr Maud
ihren Stolz der Gaſtgeberin vorzuſtellen

Lady Morley erſchrak ſo ſichtlich beim Anblick des jungen
Mädchens daß der Umſtehenden Blicke ſich alle auf Maud
richteten welche in peinlicher Verwirrung die Anrede der
Dame erwartete

Lady Filmony hat Sie ſehr warm bei mir eingeführt
liebes Kind ſagte die Dame endlich nach langer Pauſe
Jch freue mich Sie kennen gelernt zu haben und hoffe

Sie noch öfter bei mir zu ſehen Sie ſind Deutſche
Miß fragte ſie plötzlich ihr kluges Auge forſchend auf
ihr junges Gegenüber richtend

Ja Mylady wenigſtens wohnen meine Pflegeeltern
in Deutſchland und ich bin dort erzogen Meine eigenen
Eltern ſind todt

Es iſt merkwürdig daß Sie das Engliſche ſo gut
ſprechen Miß man vermöchte kanm eine Fremde in Jhnen
zu erkennen

Mein Pflegevater war lange Jahre hier in England
Mylady daher mag es wohl kommen

Vielleicht waren Jhre Eltern britiſche Unterthanen
Maud wurde blaß und verwirrt Lady Filmony die

er
ſpricht von dem Lärm den die Herren ſ Z gemacht haben von
der Oppoſition welcher er bei ihnen begegnet ſei

Aber trotz Allem was vorgefallen wendet ſich der Kaiſer um
ſeine Politik unterſtützt zu ſehen in erſter Linie gerade wieder an
dieſe nämlichen Herren an den Adel und zwar an den geſammten
Adel deutſcher Nation welcher den noch zögernden Theilen des
Volkes ein leuchtendes Vorbild ſein ſoll Dieſe Redewendung iſt
überaus charakteriſtiſch und ruft unwillkürlich das ſ Z viel be
ſprochene und viel kommentirte Wort von den Edelſten der Nation
in s Gedächtniß zurück Der preußiſche Adel der ſich wie der
Epheu ſich um einen knorrigen Eichſtamm ſchlingt um das Haus
Hohenzollern legt ſoll voraufgehen in dem Kampf gegen die Sozial
demokratie So iſt es des Kaiſers Wunſch und Wille

Der Kaiſer hat dieſen Satz zum Schluß ausgeſprochen und ihm
eine beſondere Betonung verliehen Welche Wirkung dieſer Schluß
paſſns auf den nicht adligen Theil der Bevölkerung und das werden
wohl über 90 Prozent ſein ausüben wird darüber enthalten wir
uns abſichtlich jeder Andeutung Die Nationalz ſagt mit Bezug
hierauf Von unſerem politiſchen Standpunkte aus können wir
ſelbſtverſtändlich keinem Staatsbürger er mag einen adligen oder
nichtadligen Namen tragen das Recht beſtreiten ſeinen Anſichten
durch Oppoſition Ausdruck zu geben Andererſeits ſind die Träger
adliger Namen als Geſammtheit nach unſerer Auffaſſung und
wie wir glauben nach der allgemein herrſchenden weder be
rufen noch dazu geeignet ein Vorbild zu ſein dies
können immer nur Einzelne gleichviel ob adlig oder nicht adlig
Die Rede des Kaiſers erhält aber ihre Bedentung dadurch daß ſie
an einen politiſch ſozialen Kreis gerichtet iſt der ſeinerſeits eine
thatſächlich wenn auch nicht mehr rechtlich bevorzugte Stellung in
Auſprnuch nimmt insbeſondere auch im Verhältniß zur Krone Von
dieſem Geſichtspunkte aus haben die Vorhaltungen welche der Kaiſer
den Führern der Agrardemagogie gemacht ihre volle Berechtigung

Der ernſte Kampf der nach des Kaiſers Worten aufzunehmen
iſt gegen die Beſtrebungen welche ſich gegen die Grundlage
unſeres ſtaatlichen und geſellſchaftlichen Lebens richten
kann ſo dünkt uns wohl kein anderer ſein als der gegen
die Sozialdemokratie Der Kaiſer macht alſo ſelbſt mobil und
ruft zu dieſem Kampfe auf An der Spitze der Kämpfer ſoll
wenn wir die kaiſerlichen Worte recht verſtehen der Adel ſtehen
und hinter dieſem ſollen dann jedenfalls die Bürger und die Bauern
folgen mögen ſie nun aus eigenem Antriebe Kämpfer ſein oder
noch zögernd erſt durch das Beiſpiel des Adels angefeuert werden

Uns will es ſcheinen daß der Kaiſer ſofern er ſelbſt in dem
Kampfe gegen die Sozialdemokratie Partei nimmt ſich ſelbſt an
die Spitze der Kämpfer ſtellt ſehr leicht in die Lage gerathen kann
als Parteigänger angeſehen zu werden Wir enthalten uns in
dieſer Beziehung aller weiteren Ausführungen wollen aber doch
darauf hinweiſen daß der Kaiſer kurz vorher betont hatte ſeine
Thür ſtehe jedem ſeiner Unterthanen offen

Ziehen wir das Facit der Rede ſo kommen wir zu dem
Reſultat daß der Kaiſer gewillt iſt den Gegnern des Handels
vertrags Alles zu vergeſſen und zu vergeben daß er der Land
wirthſchaft gegenüber die nämliche Haltung einzunehmen gedenkt
wie bisher und daß er die nicht ſozialdemokratiſchen Elemente im
Staate auffordert zum Kampfe gegen die Sozialdemokratie

23

allein ahnte was die Seele des armen Mädchens jetzt be
wegen mußte meinte Ach Lady Morley laſſen Sie Miß
Arnold mit den Kiudern ſpringen ſie kann Jhnen die Ge
ſchichte ihrer Eltern ſpäter erzählen wenn Sie dann noch
Luſt darnach tragen

Die Worte klangen ſehr hochmüthig erfüllten aber ihren
Zweck indem ſie die Aufmerkſamkeit der Geſellſchaft von
Maud ablenkten viele der Anweſenden blickten erſtaunt auf
die zarte Dame deren Mund die kalten Worte entflohen
waren Selbſt Lady Morley die ſolchen Hochmuth von
Lady Edith nicht gewöhnt war konnte ſich eines leichten
mißbilligenden Kopfſchüttelns nicht erwehren trotzdem reichte
ſie Maud die Hand und ſagte Nun wir finden vielleicht
heute noch Gelegenheit darüber zu ſprechen liebes Kind ich
intereſſire mich für Sie ſchließen Sie ſich nur jetzt dem
jungen Volke an

Maud that wie ihr geheißen nahm jedoch die Gelegen
heit wahr Lady Filmony zuzuflüſtern Wie ſoll ich Jhnen
danken theure Lady

Dadurch daß Sie recht fröhlich ſind Maud lautete
die in zärtlichem Tone gegebene Antwort

Jm Verlaufe des Nachmittags fand ſich die Geſellſchaft
in kleinen Gruppen zuſammen die ſich je nach Neigung und
Bekanntſein bildeten nur Mand als der fremdeſte Gaſt
unter den vielen Eingeladenen ſtand weit abſeits unter einem
Baume und blickte graziös an den Stamm gelehnt mit ſehn
ſüchtigen traurigen Augen in das bunte Gewirr der hin
und hereilenden lachenden und ſchwatzenden Menſchen Ein
Bild traurig ſüßer Erinnerung ſtieg vor ihrem inneren Auge
auf das ihr die ſchönen auf immer entſchwundenen Tage

Helenenruhe doppelt ſchmerzlich in s Gedächtniß zurück
rief Damals es war an ihrem ſiebzehnten Geburkstage
hatten Heinz Uechteren und Frau Helene auch eine große
Geſellſchaft geladen ſie Maud ward gefeiert in Wort und
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Die Desorganiſation in der
Seite Sonntag

franzöſiſchen Armee
Gon unſerem Korreſpondenten

Aachden geſten der Mut A Paris 6 September
achdem geſtern der Matin uns die Aufdeckung nnerhörteSkandale über die Desorgantiſation in der ren

waltung in Ausſicht geſtellt und die Ausfegung dieſes Augias
ſtalles gefordert kommt heute Jules Roche ein Mann den man
Mangel an Kompetenz nicht vorwerfen kann und behauptet daß
auch die franzöſiſche Armee desorganiſirt ſei daß ihre EffektivBe
ſtände zum großen Theil nur auf dem Papier exiſtirten und ſchließt
ſeinen Alarmruf Wenn infolge der ungenügenden Anzahl von
Männern die ſich in den lebendigen Einheiten welche die Armee
bilden die Vorbereitungen zum Krieg alle Anſtrengungen und aller
guter Wille zu Nichte gemacht werden wenn man ſogar die mili
täriſchen Uebungen materiell unmöglich macht was wird dann
aus der Armee Worin beſteht ihre Kraft Wozu dienen alle Opfer
der Nation alle Energie aller Muth und Eifer Entweder alle
Militärgeſetze welche man von dem Patriotismus der Vertreter der
Nation erlangt hat ſind ernſt nothwendig diktirt durch die wirk
lichen und nnausweichlichen Bedürfniſſe der Organiſation einer
Armee nud dann wende man ſie an führe man ſie aus
oder ſie ſind unnütz und dann ſchaffe man ſie ab

Aber ſie in offigie im Bilde weiter exiſtiren zu laſſen ſich
dieſer Geſetze zu bedienen nur um anf dem Papier Tableaux auf
zuſtellen die uns in eine falſche Sicherheit wiegen kann nur das
Land dem ſchrecklichen Erwachen entgegenführen Das iſt eine
Politik die ſchon einmal Frankreich faſt das Leben gekoſtet hat
und es ein zweites Mal tödten würde

Es iſt das eine Sprache die weder an Eindringlichkeit noch
an Kraft zu wünſchen übrig läßt und auch zu dieſer Stunde eines
tiefen Eindrucks nicht verfehlen dürfte Jules Roche legt ziffern
mäßig an der Hand des Budgets und der offiziellen Angaben
dar daß anſtatt 548881 Mann nur 446,415 unter der
Fahne ſich befinden und daß die Kompagnien welche geſetzlich eine
Mindeſtzahl von 175 Mann aufweiſen ſollen in Wirklichkeit und
zur günſtigſten Zeit im Jahre höchſtens 70 bis 80 Mann ge
wöhnlich aber nur 40 bis 50 oft auch noch weniger ausbilden
und im militäriſchen Dienſte und in den Waffen üben Damit
aber ſei es den Offizieren und Unteroffizieren unmöglich gemacht
ihre Cadres heranzubilden und für den Krieg zu ſchulen Die
Armee in ihrer Einheit desorganiſirt und auf dieſe Weiſe ge
ſchwächt könne nicht daran denken kriegstüchtig zu ſein oder es
auch nur zu werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 September Hofnachrichten Aus Elbing
wird gemeldet Nachdem um 98 Uhr die Majeſtäten auf der
proviſoriſchen Halteſtelle bei Eichwalde eingetroffen waren begaben
ſich dieſelben zur Parade des 17 Armeekorps bei welcher nach
dem Frontabritt beider Treffen die Uebergabe der Standarte an
das 1 Leib HuſarenRegiment Nr 1 erfolgte Die Parade verlief
in ähnlicher Weiſe wie die des 1 Armeekorps Der König von
Württemberg führte dem Kaiſer ſein Küraſſier Negiment Herzog
Friedrich Eugen von Württemberg Weſtprenßiſches Nr 5 vor
Die Kaiſerin welche vor dem Kaiſer das Paradefeld verließ wurde
bei dem Betreten der Stadt von dem Oberbürgermeiſter Elditt
mit einer Anſprache und von einer der Ehrenjungfrauen unter
Ueberreichung einer Blumenſpende mit einigen Verſen bewillkommnet
wofür die Kaiſerin huldvoll dankte Der Kaiſer kehrte hierauf von
dem Paradefelde zurück und nahm nach Begrüßung durch die
ſtädtiſchen Behörden auf dem Friedrich Wilhelms Platze einen von
der Stadt dargebotenen Ehrentrunk entgegen Hierauf fuhren die
kaiſerlichen Majeſtäten nach Marienburg wo ſie um 2 Uhr
Nachmittags eintrafen Auf dem Wege vom Bahnhofe zur Stadt
bildeten die Kriegervereine die Schützengilde die Gewerke und die
Schulen Spalier An der Weichbildgrenze der Stadt fand die
Begrüßung der Majeſtäten ſeitens der ſtädtiſchen Behörden und
des Kreisansſchuſſes ſtatt Der Bürgermeiſter von Marienburg
Sandfuchs hielt eine Anſprache in welcher er das Gelübde
unwandelbarer Treue und Aunhänglichkeit ernenerte Der Kaiſer
erwiderte die Anſprache mit dankenden und anerkennenden Worten
Hierauf überreichte eine der Ehrenjungfrauen der Kaiſerin einen
herrlichen Blumenſtrauß und trug ein Gedicht vor Die Kaiſerin
dankte huldvollſt und nahm die Blumengabe entgegen Jhre
Majeſtäten ſetzten ſodann den Weg zum Hochſchloſſe fort und
nahmen in der Marienburg Abſteigequartier Der Schmuck der
Häuſer in Marienburg iſt unübertrefflich ſchön Heute Abend
8 Uhr 10 Min verlaſſen die Majeſtäten mittels Sonderzuges
wieder die Stadt der Kaiſer ſteigt in Schlobitten aus und
fährt in s Hauptquartier zum Schloſſe des Grafen zu Dohna

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
während die Kaiſerin nach Königsberg zurückkehrt Bei der
heutigen Paradetafel trank der Kaiſer auf das 17 Armeekorps
daſſelbe möge auf der h öhe der Friedensausbildung
bleiben und die Waffen ſo ſcharf und deutſch führen ſo geſchliffen
erhalten wie die alten Ritter die in der Marienburg waren
Das Kaiſerpaar reiſte 8 Uhr 20 Min mit Extrazug ab
Der Kaifer verlieh dem Oberpräſidenten Goßler die Krone zum
Großkrenz des Rothen Adlerordens

Zu dem Vorfall in Frontenhauſen wird berichtet
daß ſich n Arnulf in der Nacht vom 2 zum 3 September
in Dietelskirchen aufgehalten habe und daß nicht mehrere
Fenſterſcheiben in dem Erber ſchen Hauſe eingeworfen worden ſeien
ſondern eine Scheibe zerbrochen vorgefunden wurde Das Dementi
klingt ſehr geſchraubt Die Red

Der Zuſtand des Profeſſors Helmholtz iſt hoff
nungslos

Der bekannte ſozialdemokratiſche Agitator
v Wächter wollte dieſer Tage in Apolda ſprechen Die Ver
ſammlung wurde jedoch wegen zu erwartender Gefährdung der
ffentlichen Ordnnng verboten

Eine neue Reichsſtener ſtellt eine Meldung des
Fränk Kur in Ausſicht Jn Nürnberg ſind die Apotheker

ſowie die Steuer und Zollbehörden beauftragt worden über den
Verbrauchszweck und die Verbrauchsmenge von Sacharin und
anderen Süßſtoffen Erhebungen anzuſtellen Man nimmt an
daß es ſich um den Zweck einer Reichsſteuer handelt

Eins der bei Frau Jsmert gefundenen Schrift
ſtücke ſoll ein amtlicher Bericht über das Platzen von Verſchluß
ſtücken bei den Schießübungen in Hagenau ſein

Breslau 7 September Der Oberpräſident von Schleſien
v Seydewitz der ſich bereits am 4 September von dem
Provinzialausſchuſſe verabſchiedet hat verläßt ſchon am nächſten
Montag Breslau um zunächſt auf ſeinem Gute in der Ober Lanſitz
Aufenthalt zu nehmen Zum Oktober ſiedelt er nach ſeiner Villa
in Görlitz über

Varzin 7 September Die Fürſtin Bismarck wurde
geſtern von einem plötzlichen Unwohlſein befallen vermuth
lich in Folge der vielen Ausfahrten die ſie in den letzten Tagen
unternommen hatte Die Fürſtin mußte zu Bett gebracht werden
Auch während der Nacht trat keine Beſſerung ein Gegenwärtig
iſt eine grotze Schwäche vorhanden und daher äußerſte Schonung
geboten doch iſt der Zuſtand nicht bedenklich

Kiel 7 September Die Herbſtübungsflotte iſt heute
Nachmittag hier eingelaufen um Kohlen einzunehmen Montag
wird die Fahrt nach Swinemünde fortgeſetzt werden

Fraukfurt a 7 September Die Anarchiſten
Müller und Gaſch werden wegen Aufreizung zu Gewaltthätig
keiten unter Anklage geſtellt werden ſie ſind jedoch wie ſchon ge
meldet aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden

Grofſjbritannien
London 7 September Nach einer Meldung des Reuter

ſchen Burean aus Yokohama vom 6 d iſt der Marſchall
Damagata nach Korea abgereiſt wo er den Oberbefehl über
die japaniſche Armee übernehmen wird Letztere dürfte demnächſt
100 000 Mann ſtark ſein Man glaubt es ſeien Vorbereitungen
zum Angriff auf Peking getroffen Nach einer Meldung des
Renter ſchen Burean aus Shanghai von heute ſoll eine be

dentende japa niſche Streitmacht eine Jnſel in der Society
Bucht 40 Meilen nordweſtlich von Port Arthur beſetzt haben
um hier eine Operationsbaſis zu gewinnen Die Landung ging
ungehindert von Statten Die Japaner ſollen Vorbereitungen
treffen um einer längeren Belagerung zu widerſtehen Ein Theil
der japaniſchen Flotte kehrte wie es heißt nach Japan zurück um
neue Truppen herüber zu ſchaffen China ſoll ſtets nene große
Truppenmaſſen durch die Mandſchurei nach Koreg marſchiren laſſen
Der König von Korea hat eine Kommiſſion beauftragt dem
Mikado für ſeine Verſprechungen den Frieden und die Stabilität
der Regierung von Korega wiederherzuſtellen ſeinen Dank zu über
bringen Der König ſtellt die Suzeränität China s in Abrede und
hat mehrere Reformen verfügt darunter die Abſchaffung der Skla
verei und die Herſtellung eines diplomatiſchen Dienſtes

Orient
Belgrad 7 September Die wegen Hochverraths An

geklagten Cebinatz und Genoſſen haben Kaution angeboten um
bis zur Schlußverhandlung auf freiem Fuße zu bleiben Der
Gerichtshof hat dieſes Anſuchen abgelehnt Mit Zankow
unterhandelte ein Agent Stambulows wegen gemeinſamen Vor
gehens gegen die jetzige bulgariſche Regierung Zankow lehnte ein
Zuſammengehen mit den Stambuliſten ab

Kleine Chronik
Dauzig 7 September Flucht aus der Feſtung Wie

nähere Ermittelungen über die gemeldete Flucht des wegen Zweikampfes
mit tödtlichem Ausgange zu 2 Jahren Feſtung verurtheilten ruſſiſchen

o September Nr 211
Barons Nicokai v Rummel aus der Feſtung Weichſelmünde ergehen
haben iſt dieſer über eine etwa 2 Meter hohe Feſtungsmauer geklettert
und hat dann den Feſtungsgraben überſchritten Auf dem Graben
lagern eine Menge Fichtenſtämme die eine förmliche Brücke bilden
Nachdem er ins Freie gelangt iſt iſt der Flüchtling wahrſcheinlich zu
Waſſer nach einem ruſſiſchen Hafen entkommen Seit 23 Jahren
aus der Feſtung Weichſelmünde Niemand entwichen obwohl ſie je
weiſe namentlich in den achtziger Jahren ziemlich ſtark mit Gefangene
belegt war

Nürnberg 7 September Abgeſtürzt Nach einem be
der hieſigen Vereinsbank eingelaufenen Telegramm iſt ihr Prokuriſt und
und Bureauchef Pemſel ledig 44 Jahre alt von der Eyeringer
Spitze in Tyrol abgeſtürzt Genauere Nachrichten fehlen

Rom 7 September Deckeneinſturz Während eines
Feſtes der Kirchenſänger in Viterbo ſtürzte die Decke des Sagleg
ein wobei viele Perſonen ſchwer verletzt wurden Unter dieſen befindet
ſich auch der preisgekrönte Sänger Bonzi

Modena 7 September Ein Liebesdrama Geſtern haben
ſich hier die zwanzigjährige Tochter des Univerſitäts Profeſſors
Pantaneli und der Sohn eines Grundbeſitzers aus CaſtelFranco
erſchoſſen Die jungen Leute gen gemeinſam in den Tod weſ
ihnen ihre Eltern der Glaubensverſchiedenheit wegen die Einwilligun
zur Eheſchließung verſagten

Paris 7 September Mord Maſſenhinrichtung
Ein neunjähriger Junge Namens Chezmol in Boucenac ermordet
geſtern durch Meſſerſtiche ſeine Großmutter weil ſie ihm ſeinen
Tiſchwein ausgetrunken hatte Jn der Stadt Batna in Algerien
wurden geſtern fünf Araber wegen Raubmordes hintereinander ge
köpft

Toulon 7 September Exploſion Durch die Exploſion
des Dampfkeſſels des Torpedobootes Nr 120 wurden vier Perſonen
davon zwei ſchwer verletzt Die beiden Letzteren ſind bereits geſtorben
Die Unterſuchung ergab daß die Exploſion durch Loslöſen des Keſſel
herdes herbeigeführt wurde

London 7 September Auch eine Trauergeſellſchaft,
Durch einen ſchlauen Coup gelang es der Birminghamer Polizei in
eine als Spielhaus benutzte und gegen unliebſame Störungen wohl
bewachte Taverne in Ladywood unbeanſtandet einzudringen Die Polizei
miethete nämlich einen Leichen wagen und eine Karoſſe für die Leid
tragenden und fuhr wie eine ſimple Trauergeſellſchaft vor der Taverne
vor Die Thür derſelben wurde den als Leidtragenden fungirenden
Polizeibeamten unbeanſtandet geöffnet ſo daß dieſelben die Spieler
überraſchen und die eorpora delicti mit Beſchlag belegen konnten

Helſingfors 7 September Vom Orkan überraſcht
Von der Jnſelgruppe Nörpes waren 30 Fiſcher zum Fiſchfang nach
dem finiſchen Meerbuſen ausgefahren Die Boote wurden indeß von
einem Orkan überraſcht und 8 derſelben kenterten 15 Fiſcher
ertranken die übrigen retteten ſich auf ein Felſeneiland an welchem
die übrig gebliebenen Boote ſämmtlich von der Brandung zerſchlagen
wurden ſodaß ſie das Eiland nicht mehr verlaſſen konnten Erſt nach
Verlauf von drei Tagen kam ihnen Hilfe nachdem bereits zwei der
Fiſcher geſtorben mehrere am Typhus erkrankt und die übrigen in
Folge der Entbehrungen bereits bewußtlos waren

Newyork 7 September Eine Stadt vom Erdboden
verſchwunden Die kleine Bergſtadt Scotch iſt in Folge einer
Bodenſenkung von dem Erdboden verſchwunden Die Bewohner konnten
ſich noch rechtzeitig retten und müſſen jetzt in der Umgegend im Freien
campiren

Chieago 7 September Untergang eines Schiffes,
Das vielgenannte Wikinger Schiff welches zur hieſigen Weltaus
ſtellung von Norwegen über den Atlantiſchen Ozean gegangen war
iſt auf dem Michigan See während eines Sturmes geſunken

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugade geſtattet

Halle 8 September
Warnung des Reichsanzeigers Der Reichsanzeiger

veröffentlicht folgende Warnung Verſchiedentlich haben deutſche Ge
ſchäftsleute ſich bewegen laſſen einer engliſchen Firma C H Eru
früher in London Sa Upper Smith Street in letzter Zeit in
Mancheſter Timperley angeblich domicilirt Waaren auf Kredit zu
liefern nachdem ihnen von der ſich in deutſchen Zeitungen empfehlenden
Firma E Patins Auskunftsbureau und Schuldeneinziehungs
inſtitut in London früher 31 Everholt Street jetzt 61 Chandos
Street eine günſtige Auskunft über den Beſteller ertheilt worden war
Für die Auskunſt mußte eine Gebühr entrichtet werden während die
Firma Ern nach Empfang der Waaren nichts weiter von ſich ver
lauten ließ oder als Bezahlung höchſtens werthloſe Wechſel gab die
nicht eingelöſt wurden Die eingezogenen Erkundigungen haben er
geben daß weder die Firma Eru noch das Auskunftsbureau Patin in
den angegebenen Häuſern Geſchäftslokale haben daß dieſe vielmehr
lediglich Deckadreſſen zur Empfangnahme der Brieſſchaften ſind Es
kann daher nur dringend vor dieſen Firmen die möglicher Weiſe
mit einander identiſch ſind oder doch jedenfalls unter einer Decke
arbeiten gewarnt und wiederholt darauf hingewieſen werden daß es
ſich nicht empfiehlt mit unbekannten Firmen in England ohne vor
herige Erkundigung bei einem deutſchen Konſul in Geſchäftsverbindung
zu treten

Abiturienten Prüfungen Geſtern hat unter dem Vorſitz des
Herrn Provinzialſchulrath Dr Troſien die mündliche Prüfung der
Abiturienten am Stadtgymnaſium ſtattgefunden Allen 12
in dieſe eingetretenen Oberprimanern konnte das Zeugniß der Reife
zuerkannt werden Jhre Namen ſind Fleck von Gehe Hoppe Kaul
Knapp Mehner Teichmann Gödecke Lehmann Schmidt Steiner
Zernial Die ſieben Erſteren wurden auf Grund ihrer ſchriftlichen

e CX kÄXCÖ e neeÄXÄÄXT C ÄÄÜÄÜ e fXÄXXXX eThat der Prinz hatte ein koſtbares Vonquet geſaudt doch
mehr viel mehr wie alle Geſchenke alle Blumen dünkte ihr
Willmer s Anweſenheit Sie erinnerte ſich ſo deutlich als
ſei es geſtern nein jetzt geweſen daß er ſtrahlenden Auges
auf ſie zutrat und ſeinem herzlichen Glückwunſche hinzufügte
Aber ein Geſchenk habe ich völlig vergeſſen Maud zürnſt

Du dem ungalanten Onkel
Da hatte ſie mit freudig pochendem Herzen voller Ahnung

daß der Onkel ſich eines Tages in einen Geliebten ver
wandeln würde geflüſtert Zürnen Wie ſollte ich
Bringt doch der ungalante Onkel ſich ſelbſt

Maud ſchloß die Augen jetzt wie ſie es damals gethan
vor ſeinem heißen leidenſchaftlichen Blick ſie fühlte von
Neuem wie er ſtürmiſch ihre Hände ergriffen und ſie an
ſeine Lippen gedrückt hatte Wie hatte damals Freude
Liebe und Luſt ihr junges Herz geſchwellt die Gewißheit
von dem herrlichen Manne geliebt zu ſein ſie wonnig er
ſchauern laſſen wie hatte ſie es ſich ſo ſchön ausgemalt als
ſein Weib ſein geliebtes liebendes demüthiges Weib ihm
ſein Heim gemüthlich zu geſtalten darin zu walten wie eine
Fee die ihm täglich ein neues Zauberreich erſchloß wie
hatte ſie gejubelt in dem Gedanken theilzunehmen an ſeinen
Beſtrebungen mitgehen zu dürfen auf der Bahn die ſeine
Kunſt ſein Genius ihm vorgezeichnet mit ihm gemeinſam
emporzuſteigen Schritt für Schritt bis zu jeuer ſonnigen
Höhe die er erreichen wollte und mußte und nun Mand
ſchauderte Was war aus ihren hochfliegenden Plänen ge
worden was übrig geblieben von den Hoffnungen ihres
thörichten Herzens Einſamkeit Entſagung das war
die Loſung die ihrem Lebenswege eingeprägt war ihr bei
Tag und Nacht vorſchwebte damit ſie nicht erlahme in dem
was ſie ſich vorgeſetzt und für recht und gut erkannt hatte

Rußte ſie dieſen Weg gehen Sie fragte es ſich wohl
hundertſten Male und gerade ſo oft auch hatte ſie nur

eine Antwort Es iſt Deine Pflicht dem treuen Manne

zu entſagen damit kein Schatten auf ſeinen hellen ſonnen
beleuchteten Weg falle und dem Fluge ſeiner Phantaſie Hemm
ſchuh anlege Frei von jedem Kummer von jeder Sorge
frei muß ſie die Flügel ausbreiten können und dem Künſtler
zu immer größerem anſteigenden Ruhme verhelfen ihn auf
der Höhe erhalten die er erklommen damit nicht kleinliche
Sorgen des alltäglichen Lebens ihn niederdrücken von der
gefaßten Bahn abbringen und ihn in das Dunkel zurück
ſchleudern können Dahin Dahin

Maud fuhr ſich über die verſchleierten Augen und wendete
ſich da ſie ſich momentan unbeachtet wähnte in die dichteren
Theile des Parkes

So ganz unbeachtet war ſie nicht im Gegentheil ſie war
ſogar der Gegenſtand einer lebhaften Diskuſſion zwiſchen der
Gaſtgeberin und einigen der geladenen Damen und Herren
deren letzteren einer ein junger Baron ſich angelegentlich
nach dem ſchönen Mädchen erkundigte

Lady Filmony ward umringt und beſtürmt doch ſie wies
alle Fragen lächelnd zurück

Jch weiß nichts als was ſie unſerer gütigen Wirthin
ſagte meine Herrſchaften das arme Kind iſt Waiſe und tritt
zum erſten Male in die Welt

Jſt Jhnen denn gar nichts aufgefallen liebe Edith hat
die eigenartige Wirkung die das blonde Haar und die dunklen
Augenhervorbringen nicht Jhre lebhafte Bewunderung erregt
fragte Lady Morley eifrig Sehen Sie nur wie ſich das
Mädchen prächtig von dem dunklen Stamme abhebt wie die
Sonne über das ſchöne Haar huſcht und es gleichſam mit
einem Glorienſchein umgiebt Beſitzt das Mädchen in ſeiner
Schönheit nicht einen ganz beſonderen Talisman der ihr
ſofort die Herzen zuwendet der allerdings aber unſerer
jungen Herrenwelt ſehr gefährlich werden kann ſchloß ſie
lächelnd und leicht mit dem Finger drohend Nicht wahr

Haaren dem erſten Fläumchen auf der kühn geſchwungenen
Oberlippe zuckte bei dem Aufruf leicht zuſammen und richtete
ſeine blauen Augen widerſtrebend nur auf Ladhy Morley
indes eine leichte Röthe ſeine Wangen höher färbte

Es iſt gut meinte Lord Cecil Filmony daß Sir
Paget in der nächſten Woche nach Jndien ſich einſchifft er
iſt dann allen Gefahren enthoben und hat noch den großen
Vortheil daß er von einem lieblichen Mädchengebilde das
ihm im Walde vom goldenen Sonnenlicht übergoſſen er
ſchien träumen kann

Sie vermögen zu ſpotten Lord Filmony natürlich es
würde ſich auch ſchlecht vertragen wollten Sie der Sie
bereits ein entzückendes Weib beſitzen Jhre Augen bewundernd
zu einem ſchönen Mädchen erheben Was Jhnen aber ver
agt iſt brauche ich deswegen nicht zu entbehren alſo lieberLord ſeien Sie nicht miß günſtig und laſſen Sie mir die

Bewunderung die ich für das Fräulein hege
Alles lachte auf Koſten des Lords der gute Miene zum

böſen Spiele machte und mit in das Gelächter einſtimmte
obwohl er ſich nicht enthalten konnte zu ſagen

Und wenn ich auch ein freier Mann wäre Conny ſo
würde mich doch der Unterſchied unſerer Geſellſchaftsklaſſen
vor einem thörichten Streich bewahren Seien Sie froh da
Sie gezwungen ſind abzureiſen wer weiß ob nicht die zweite
Auflage von Lord Bedford s Schickſal für Sie aufbewahrt
liegt Wenn Sie aber ſpäter wieder engliſchen Boden be
treten wird unſere Hausgenoſſin wohl aus Jhrem Vereiche
gerückt ſein

Hiermit ſchien die Sache abgethan obwohl des jungen
Baronets Geſichtsausdruck deutlich genug bewies daß
durchaus keine Freude darüber empfand ſo bald aus de
Nähe der reizenden Fee verbannt zu werden

lieber Conny
Der Angeredete ein kräftiger Jüngling mit blonden
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von der mündlichen Prüfung befreit Heute findet unter

en Vorſitz an der lateiniſchen Hauptſchule der Francke ſchen
Stiſtungen die Prüfung der diesmaligen Abiturienten ſtait Von 21
die ſich zum re gemeldet hatten wurden 16 auf Grund guter
ſchriftlicher Prüfungsarbeiten dispenſirt Die übrigen 5 haben ſich
einer Prüfung zu unterziehen Die Namen derſelben ſind Henoch
Mendelſon Becker Oehme Dähne Finſch Kalda Menge Reich

Sander e Kähler Apelt Kießler Kloſe Fiebig Petzold
uGänther ff Schöps Weiske

des Bergmannstroſt Heute hat die feier
liche Einweihung des von der IV Sektion der Knappſchafts Berufs
genoſſenſchaft hierſelbſt errichteten Kranken und Geneſungshaufes
Bergmannstroſt ſtattgefunden Zu der Feier waren u g erſchienen

bie Herren Vicepräſident des Staalsminiſteriums Staatsſekretär des
Innern v Bötticher Oberpräſident der Provinz Sachſen v Pommer
Eſche Regierungs Präſident v Dieſt Berghauptmann und WirklGeh Oberbergrath Freiherr v d Heyden Rynſch Präſident des
Keichsverſicherungsamtes Dr Bödiker Berghauptmann Täglichs,
beckDortmund Landeshauptmann Graf Wintzingerode Ober
bürgermeiſter GeorgiLeipzig Bürgermeiſter Dr Schmidt ſtell
vertretender Stadtverordneten Vorſteher Geh Regierungs Rath Profeſſor
Dr Dittenberger Prorektor der Univerſität Konſiſtorialrath
Profeſſor D Hering Ober Poſt Direktor Wehlack Ferner be
theiligten ſich die Näthe des Königlichen Oberbergamts Halle die Berg
revierbeamten Vertreter der hieſigen Geiſtlichkeit beider Konfeſſionen
eine Anzahl mediziniſcher Autoritäten aus dem Kreiſe der Dozenten
der Univerſität wie dem der praktiſchen Aerzte die Mitglieder des
Sektionsvorſtandes die Beamten der Berufsgenoſſenſchaft und der
Sektion die Schiedsgerichtsbeiſitzer Vertreter der Knappſchaftsvereine
der Krankenkaſſen und der Knappſchafts Penſionskaſſe die Vertrauens
männer Vertreter anderer hier domizilirender h
weiter die am Bau der Anſtalt betheiligten Baumeiſter und ſonſtige
Ehrengäſte die Mitglieder der Sektion die Knappſchaftsärzte Bau
handwerker und andere Gäſte Die geladenen Ehrengäſte verſammelten
ſich Vormittags um 10 Uhr im oberen Saale des Stadtſchützen
hauſes in deſſen Garten ſich bereits von 9 Uhr ab die von den
Sektionswerken entſendeten FahnenDeputationen und Berg Hütten
und Salinenleute zuſammen gefunden hatten Um 11 Uhr erfolgte der
Abmarſch der Fahnen Deputationen und Belegſchaften die einen ſtatt
lichen Zug von etwa 750 Mann bildeten da in demſelben die Beleg
ſchaften der Werke des ganzen Sektionsgebietes vertreten waren
welches außer den Provinzen Sachſen und Brandenburg noch
den Regierungs Bezirk Bromberg ſowie die Thüringiſchen Staaten
und Anhalt umfaßt Dieſem Zuge der mit den ſchmucken
Trachten ſeiner zahlreichen Theilnehmer einen überaus feſſelnden
Anblick bot und dem vier Bergkapellen ſich einreihten ſchloſſen ſich in
etwa 70 bis 80 Equipagen die übrigen geladenen Feſttheilnehmer anDurch die König und Merſekurgerſeraße bewegte ſich der Zug zum

Bergmannstroſt wo die Fahnendeputationen und Belegſchaften vor
dem Portal vor welchem ſich die bei dem Bau betheiligt geweſenen
Lieferanten und Handwerksmeiſter ſchon verſammelt hatten Aufſtellung
nahmen Die mit Wagen Angekommenen ſtiegen auf dem Haupt
mittelweg aus und begaben ſich zunächſt auf die nördlich deſſelben
gelegene Straße von dort dann weiter durch den beſonders eingerich
teten Zugang auf das Podium vor dem Hauptportal Um 12 Uhr
Mittags erfolgte die Uebergabe der Schlüſſel des Hauſes durch den
bauleitenden Baumeiſter Herrn Göhring an den Vorſitzenden der
Sektion Herrn Leopold Bergaſſeſſor und Direktor der Halleſchen
konſolidirten Pfännerſchaft Nunmehr ergriff Herr Berghauptmann
und Wirklicher Oberbergrath Freiherr von der Heyden Rynſch
das Wort zu einer Anſprache in welcher er auf die Bedeutung und
den Zweck des neuen Heims hinwies Dann theilte derſelbe mehrere
Gnadenbeweiſe des Kaiſers mit Herr Direktor Leopold iſt zum
Bergrath ernannt drei Perſonen die längere Zeit dem Schiedsgericht
der Genoſſenſchaft angehört haben und zwar Oberſteiger Müller
Sandersdorf Steiger Damm Dölau und Häuer Friedrich Herzog
Teutſchenthal haben das Allgemeine Ehrenzeichen erhalten Nachdem
dann Herr von der Heyden Rynſch anläßlich dieſer Gnadenbeweiſe ein
Hoch auf den Kaiſer ausgebracht hatte begaben ſich die Feſttheilnehmer

zum Hauptakt der Einweihungsfeier in den Verſammlungs
ſaal der Anſtalt Darüber liegen uns bis zum Schluß der Redaktion
Verichte noch wir n alſo über dieſen Theil der Feier
erſt in der nächſten Nummer berichten

Vakante Stellen für Militäranwärter im Vereiche des
Y Armeecorps Sogleich Eisleben Amtsgericht Kanzlei
gehilfe etwa 50 Mk monatlich im Durchſchnitt die Entſchädigung er
folgt nach Zahl der gelieferten Seiten ſie beträgt 5 6 oder 7 Pfg
für die Seite 1 Oktober Kalbe Saale Kreis Ausſchuß Bureanu
Aſſiſtent 1500 Mk ſteigend bis 2100 Mk 1 Oktober Siegers

ü Amtsdiener 650 Mk baar freie Kleidung und
d Mk Wohnungsmiethe

Lützkendorfer Kohlenwerke Aktien Geſellſchaft zu Halle a S
Die Abſchreibungen ſind für das Jahr 1893/94 auf 9229,67 Mk be

worden d W ſtellt ſich auf 2390,26 Mk bei einem
tienkapital von 310 000

Verpachtung Bei dem geſtern im Stadtſekretariat ſtattge
fundenen anderweiten Ausgebole zur Verpachtung des der Stadtgemeinde
Halle a S zuſtehenden Rechts zur Erhebung von Marktſtandsgeld auf
den hieſigen Wochen Kram und Viehmärkten für die Zeit vom
1 Oktober 1894 bis 30 September 1897 hat Herr Adam Thierauf
aus Leipzig das Beſtgebot mit 22910 Mk abgegeben

Herbſtmarkt Der am morgigen Sonntag beginnende Herbſt
Vieh und Krammarkt iſt ſo ſtark von Marktunternehmern beſchickt
daß ſich vorausgeſetzt daß an den drei Markttagen gutes Wetter ob
waltet ein äußerſt reges Leben und Treiben entwickeln dürfte Es
haben Menagerien Reithallen Panoramen Spielbuden Karouſſels
Kraftmeſſer Schießbuden Muſeen Circus Affen und Hunde Theater
Erfriſchungszelte aller Art c 2c Aufſtellung gefunden Hoffentlich
finden die Marktunternehmer die gewünſchte Einnahme

Jm Walhallatheater hat der diesmalige Spielplan allabend
ch nahezn gausverkaufte Häuſer im Gefolge In erſter Linie ver
dankt das Spezialitätentheater dieſen Erfolg der glücklich gewählten
Zuſammenſtellung ſeiner Nummern Iſt uns diesmal der eigentliche
Komiker vorenthalten ſo wird derſelbe reichlich erſetzt einerſeits durch
nen im beſten Sinne des Wortes weiblichen Geſangs
umoriſten nämlich Fräulein Elſa Schroettel welche durch
ifre eigenartigen ſcheinbar ſo harmlos ruhigen Vorträge Lachſalven zu
enffeſſein weiß Andrerſeits ſind es die Opernparodiſten und Spiel
ettiſten Herren Heitmann und Feuer die durch prächtige
Sümmen und humorvollen feſſelnden Vortrag ſich mehr und mehr
e Sympathien des Publikums erwerben Rechnet man dazu noch die
daſtiſchen Miniatur Athleten und Ringkämpfer Aſtor und Volta

er die ſenſationellen Leiſtungen der AkrobatenTruppe Frank
Moſelly und der Gymnaſtikerin auf hoher Säule Miß Ella
Draatz ſowie die originellen muſikaliſchen Clowns The Galway s
und die excentriſchen Pantomimiſten Les Millons auch den
arabiſchen Maler Ben Rajah nicht zu vergeſſen ſo wird man die
ſondere Zugkraft des jetzigen Spielplanes begreiflich finden

w Jm ConcordiaTheater wird wie man uns mittheilt die
esjährige Winterſpielzeit Sonntag 830 September beginnen Die
Litung des Theaters iſt Herrn Max Eduard Fiſcher dem Direktor
de Neuen Leipziger Sommertheaters übertragen Die hervorragenden
alſeitig anerkannten künſtleriſchen Erfolge welche Herr Direktor Fiſcher

Leipzig erzielte laſſen vorausſetzen daß die diesjährige Saiſon des
wcordiaTheaters eine hochintereſſante werden dürfte welche ſich in

ht vortheilhafter Weiſe von den früheren Spielzeiten unterſcheiden
wird Ganz beſondere Sorgfalt hat Herr Direktor Fiſcher auf die
uſammenſiellung des Künſtler Perſonals verwendet welches durchaus
s aus bewährten tüchtigen Kräften beſteht Das Spielverzeichniß
n die beſten neuen und älteren Produkte der dramatiſchen Litteratur
nfaſſen und äußerſt abwechſelungsreich gehalten ſein ſo daß jeder

Se hmacksrichtung des Publikums Rechnung getragen wird Da es
An Direktor Fiſchers ernſtes Beſtreben ſt das Theater auf eine
Halichſt hohe künſtleriſche Stufe zu bringen ſo dürfte ihm ſeitens
e Ladlilums die nöthige Unterſtützung durch zahlreichen Beſuch

eu

e gFriuz Carl Am 12 und 13 d M werden im Prinz CarlLondon Military Band und die ſchottiſchen Pipers zwei
ate veranſtalten Ein Freund unſeres Blattes der die Künſtler

em kürzlichen Beſuche Berlins im Kroll ſchen Etabliſſementſaent zu hören Gelegenheit hatte theilt uns mit daß die kün
Leiſtungen ganz vorireffliche ſeien ganz beſonders durch die

Geuerul Auzeiger für Halle and den Saalkreiß
Solos n die Engländer allen Anſpruch auf den Ruf erſter KünſtlerDie r ſeien ſehr kleidſame ſcharlachrothe goldbordirte Jacke

mit dunkelbraunen ebenfalls goldbordirten Kragen und eben ſolche
Aufſchläge Darunter dunkelblaue goldbordirte Weſte und dunkelblaue
Beinkleider mit golbenen Gallons Keck auf dem Ohr ſitzt ein dunkelblaues Käppi Nuch die Schotten nehmen ſich in ihren maleriſchen

ochlandstrachten beſonders gut aus Es ſind die ausgeſuchteſten
eute und befinden ſich unter ihnen der major pipo des Duke of ife

und der major pipe des ſchottiſchen Grenzländer Regiments
Concerte Jm Wintergarten wird am 14 und 15 d Mts

die Karl sbader Concert Kapelle unter Leitung ihres Dirigenten
S Ludwig Pleier Hofkapellmeiſter Concerte veranſtalten Am

onntag 16 Septbr wird die Berliner Concerthaus Kapelle
Dirigent Kapellmeiſter Karl Meyder früher Bilſe concertiren Der

gute Ruf des Meyder ſchen Orcheſters iſt ein wohlbegründeter daſſelbe
beſteht aus 60 Künſtlern darunter 10 Soliſten iſt wahrlich meiſterhaft
eingeübt und wird ebenſo meiſterhaft geleitet Harmonie Gleichheit
und Präziſion des Geſammtſpiels verdienen größte Anerkennung

Ein Theater der gelehrten Hunde iſt auf dem Roßplatz zu
ſehen Die kleinen Wunderhündchen ſpielen Klavier Domino und
Schach zählen Geld kennen jede Taſchenuhr auf Stunde und Minute
ſowie jede Landesfahne auch alle Blumen ſpielen Würfel leſen ganzeSätze rechnen alle 4 Spezies mit Zahlen ſpielen mit jedem Herrn

eine Partie Karten machen großartig Gymnaſtik tanzen in eleganter
Toilette Es gelangen von den kleinen Thierchen komiſche und mili
täriſche Scenen zur Aufführung Was will man noch mehr Die
Lehrmeiſterin dieſer gelehrten Geſellſchaft hat dieſen Sommer im
k k Prater in Wien ſowie in Vaſel zuletzt die größte Bewunderung
wachgerufen

Affen und Hunde Theater Wie bereits erwähnt iſt zum
Herbſtmarkte das weit und breit bekannte Schmidt ſche Affen und
Hunde Theater hier eingetroffen Wir können den Beſuch dieſes Jn
ſtituts nur warm empfehlen beſonders für die Kinderwelt Lebhaften
Beifall finden die vortreffllichen Leiſtungen in der Hundedreſſur womit
Herr Schmidt zeigt daß er es gründlich verſteht dieſe vierfüßigen Ge
ſchöpfe zu Künſtlern heranzubilden Dies läßt ſich nicht nur in der
Vorführung des Schulhundes Wotan der ſich in allen Gangarten
zeigt und zum Schluß das ſchwierige Experiment fertig bringt nur
auf den beiden Füßen einer Seite zu lanfen ſondern auch in einem
von 10 Hunden ausgeführten Po pourri wobei ſich vorzügliche Springer
Leiterkünſtler u ſ w zeigen erkennen Die braſilianiſche Ziege Zampa
Ligt ſich ebenfalls in guter Dreſſur namentlich bei dem Veſteigen der
da denpyraimide deren oberer Theil ihr kaum Platz für die vier Füße

ietet

Z Prozeſt gegen Wetzeſtein Nachdem die Unterſuchung gegen
den Arbeiter Wilhelm Wetzeſtein dem bekanntlich die im Frühjahr
hier und in der Umgegend verübten Mordthaten zur Laſt gelegt werden
abgeſchloſſen iſt wird gegen denſelben in der kommenden Schwur
gerichtsperiode verhandelt werden Die Anklage ſoll auf Mord und
Mordverſuch lauten Bei den Verhandlungen dürfte zum Theil die
h icheeit ausgeſchloſſen werden da Sittlichkeitsverbrechen in Frage
ommen

Lebensmlide Der frühere Monteur und Schloſſer Hermann
Hoppe von hier entfernte ſich vor etwa 14 Tagen aus ſeiner Wohnung
angeblich um nach Wittenberg zu gehen iſt aber dort nicht eingetroffen
Am 5 d Mis nun wurde er als Leiche bei Coswig aufgefunden
er hatte ſich vom Bahnzuge überfahren laſſen Die Motive der un
ſeligen That ſind unbekannt

D

Aus der Umgebung
Eisleben 7 September LLebensmüde Verbot

Geſtern Nachmittag wurde die Arbeiterfrau Marie Erhardt geb
Fränkler in ihrer Wohnung Borngaſſe 47 erhängt aufgefunden
Als Urſache dürfte hochgradige Schwindſucht und Nahrungsſorgen an
genommen werden Der einzige 11 jährige Sohn hat im Armenhauſe
Aufnahme gefunden da der Ehemann ſich zur Zeit in Strafhaft be
findet Der Schweine und Ferkelmarkt am Wieſenmarkts
Montage 17 September iſt durch die Polizeiverwaltung verboten
worden weil hier die Rothlaufſeuche herrſcht und ſich an einigen um
liegenden Orten die Schweinepeſt und die Schweineſeuche bemerkbar
machen

Brehna 7 September Feuer Geſtern früh gegen 5 Uhr
entſtand im Koberſtein ſchen Grundſtücke und zwar im Seitenflügel
des Hofgebäudes ein Feuer welches ſich bald nach dem Hauptgebäude
ſelbſt ausdehnte jedoch nach kaum zweiſtündigem Brande durch um
ſichtiges Eingreifen der Einwohner gelöſcht wurde

Bitterfeld 7 September Verunglückt Auf dem im
Neuban begriffenen elektriſchen Werke Elektron nahe der Luiſengrube
gerieth geſtern Morgen der mit der Aufſtellung der Maſchinen be
ſchäftigte Obermonteur in die im Gange befindliche Maſchine Er
zog ſich dadurch ſo ſchwere Verletzungen zu daß er bald darauf ſtarb
Der Verunglückte ſtammt aus der Schweiz war 35 Jahre alt und
verheirathet

Roßlau 7 September Schadenfeuer Jn der nahe bei
der Stadt gelegenen Dampfſchneidemühle von Zephel brach in
der vergangenen Nacht Feuer aus Bald ſtand ein Schuppen mit
Holzvorräthen in vollen Flammen auch die Zephel ſche Wohnung iſt
abgebrannt

Luſtige Ecke
Großmüthig Strolch der einem Badenden ſämmtliche Klei

dungsſtücke fortnimmt Sie wenn Sie nach der Stadt zurückwollen
ick hab Jhnen da ne jroße Zeitung hinjelegt

Leipziger Meßwitz Ein Berliner Verkäufer kommt während
der Engroswoche in ein Reſtaurant und beſtellt ſich Aal natürlich blau
Er wartet eine viertel eine halbe dreiviertel Stunde Endlich reißt
ihm die Geduld und er ſchreit den Wirth an Wie können Sie mich
hier ſo lange auf den Aal warten laſſen Bin ich denn Ahl
wardt Der Wirth hat ſich heute noch nicht erholt

Raffinirt Jch ſage Dir meine Frau iſt ſchrecklich Jmmer
wenn wir aufs Land gehen hält ſie mir dort wo ein gutes Echo iſt

eine Moralpredigt SeBei der Rekruteuneinſtellnug Sergeant Was ſind Sie
ſonſt Einjähriger Einjähriger Doctor der Philoſophie
Sergeant Na laſſen Sie deswegen den Muth nicht ſinken
e warum

Itandesamtlihe Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
7 September Der Techniker Willy Möwes und Auguſte Walther Kruken

bergſtraße 14 und Königſtraße 23 Der Barbier Otto Albrecht und Marie
Hellmuth Cöthen Der Stations Diätar Otto Strempel und Bertha
Reichmeiſter ar a/S und Gollma Der Hotelbeſitzer Wilhelm Vollrath
und Marie Gabriel Halle und Roſenheim Der Handarbeiter Franz
Schneider und Wilhelmine Nagel Morl Der Zahntechniker Erni Eliliſſen
und Wilhelmine Werner Mühlhauſen und Freiheit Oppin

Geboren
7 September Dem Malermeiſter Maximilian Zoberbier ein S Paul

Göbenſtraße 1 Dem Schloſſermeiſter Guſtav Täſchner ein S Max Guſtav
Alexander Streiberſtraße 32 Dem Bierfahrer an Bielig eine T Anna
Margarethe Thomaſiusſtraße 2 Dem Former Auguſt Stützer ein S Kurt
Robert Alfred Schmiedſtraße 34 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Streitberg
eine T Minna Bertha Pfännerhöhe 53 Dem Schneidermeiſter Alwin
Blüſchke eine T Martha Elsbeth Thalamtſtraße 8 Dem Viktualien
händler Heinrich Bohne ein S Oskar Willy Gr Brauhausſtraße 19
Dem Handarbeiter Auguſt Dietrich eine T Minna Luiſe Lindenſtraße 71

Dem Kaſtellan Max Haueis eine T Martha Helene Merſeburger
Chauſſee 8

Geſtorben7 September Des Desinfektor Wilhelm Heine T Ella 6 Anker
ſtraße I Der Geheime Bergrath a D Eduard Dunker 86 J Große
Ulrichſtraße 29 Des Bäcker Karl Pupke Ehefrau Amalie geb Thränwolf
85 J Klinik Des Töpfer Gottlieb Hippert S Walther 10 M Am Kirch
thor 26 Des Handarbeiter Friedrich Müller T Ida 4 M BVeeſener
ſtraße 20 Des Böttchermeiſter Guſtav Camtmerrath Ehefrau Sophie geb
Grundmann 27 Zwingerſtraße 18 Des Dachdecker

9 September Se
Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des GeneralAnzeiger

Kommentare zur Rede des Kaiſers
c Berlin 8 September 8 Uhr 52 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Wie kaum anders zu
erwarten ſtand nehmen diejenigen Preßorgane welche ſchon ſeit
Wochen Ausnahmegeſetze predigen die kaiſerliche Rede zum
Ansgangspunkt um für ihre Beſtrebungen Propaganda zu machen
So ſchreiben die Neueſt Nachr das bekannte Bismarck Organ

Daß der Kaiſer zum Kampfe gegen die finſteren Gewalten des

Umſturzes aufruft wird allenthalben vor allem auch in den
bürgerlichen Kreiſen welche die kaiſerliche Apoſtrophe freilich nicht

berührt als eine erlöſende That begrüßt werden Dieſes Wort
zeigt den Weg ans all den Zweifeln heraus in die eine ſchwäch
liche unentſchloſſene Politik den Staatswagen hat gleiten
laſſen Den Erörternugen ob die Sozialdemokratie fürder
als eine gleichberechtigte politiſche Anſchauung betrachtet

und behandelt werden ſoll oder ob der Staat Mittel
anzuwenden habe wie ſie ein ehrlicher Krieg gegenüber dem
Feinde in Kraft ſetzt dürfte nun ein erwünſchtes Ende gekommen

ſein An dieſem Punkte ſcheint die Rede des Monarchen in die
Bahnen zurückzuleiten in welchen eine zielbewußte Staatsleitung
ehedem den Weg zur Größe des nationalen Gemeinweſens und zu
ſeinem Gedeihen gefunden hat Und die fretkonſervative Poſt
ſchreibt Der Kaiſer hat in dem Trinkſpruche auf die Provinz
Oſtpreußen den Ruf zum Kampfe gegen die Sozial
demokratie ausgegeben Dieſer Aufruf zum Kampfe für
Religion für Sitte und Ordnung gegen die Parteien des Um
ſturzes wird mächtigen Wiederhall erregen faßt er doch das
Gefühl zuſammen das während der letzten Monde in der Nation
immer mehr zum Durchbruch gekommen iſt wo noch Ungewißheit
und Unſicherheit geherrſcht haben mögen ihnen macht er ein Ende

Zur Kataſtrophe auf Lombok
E Amſterdam 8 September 9 Uhr 33 Min Vorm Teke

gramm unſeres Korreſpondenten Die letzten eingelaufenen
Nachrichten lauten verhältnißmäßig günſtig Nach Ampenan
ſind vorgeſtern Hauptmann Lindgreen Arzt Ujlaki Lieutenant
Plauk und 60 Soldaten mit Freigeleite des Radja zurückgekehrt
Der Feind iſt durch Artillerie aus Arum vertrieben der Kronprinz

wurde verwundet Der Radja beabſichtigt die Holländer
anzugreifen Die Balineſen ziehen ſich in Folge des Bom
bardements von Mataram zurück Das zweite Bataillon
beſetzte eine verlaſſene Verſchanzung weſtlich von Mataram
Das neunte Bataillon hat aus Kaleh den Feind beſchoſſen der
mit Zurücklaſſung von Hinterladern und Lanzen zurückgeſchlagen
wurde Die Marine legt der Flucht Diilantiks nach Baly nichts
in den Weg Von den in Holland zahlreich angeworbenen
freiwilligen Soldaten ſoll die erſte Expedition nächſten
Sountag nach Lombok abgehen Die Armee des Sultans von
Lombok ſoll mit Repetiergewehren engliſchen Syſtems be
waffnet ſein

Der Graf von Paris
P London 8 September 10 Uhr 13 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Graf von
Paris iſt heute Vormittag um 8 Uhr 40 Minuten geſtorben

Der Verſtorbene Prinz Lonis Philippe Albert von Orleans ge
boren am 24 Auguſt 1838 in Paris war der Chef des Hauſes
Orleans Nachdem er am deutſch franzöſiſchen Feldzuge theil
genommen entſagte er i J 1873 allen Anſprüchen auf den fran
zöſiſchen Thron Nach dem Tode des Grafen Chambord im Jahre
1883 wurde er von den Rohyaliſten in Frankreich allgemein als
Erbe der Krone anerkannt Der Verſtorbene hinterläßt 2 Söhne
und 4 Töchter Wir kommen auf die näheren Umſtände noch
in einem beſonderen Artikel zurück Die Red

Cholera Uachrichten
Berlin 7 September Jn Charlottenburg iſt der

erſte Fall aſiatiſcher Cholera vorgekommen Die hierauf bezügliche
Bekanntmachung lautet Bei dem am 4 d M auf einem Kahn
an der Marchbrücke verſtorbenen Bootsmann Karl Grothe iſt
aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt Grothe hat die Seuche nicht einge
ſchleppt ſondern hat ſich dieſelbe durch einen groben Fehler in der
Lebensweiſe zugezogen

Lemberg 7 September Die Cholera iſt bereits bis in
den nächſtgelegenen Bezirk Bohrka vorgedrungen

Marktbericht
Sonnabend den 8 September

Eler pro Mandel 0,90 1,05 Mk Sellerie pro Mandel 0,80 1,20 Mk
Butter pro Pfund 1,25 1,35 Preiſelbeeren p 5Liter 0,90 1,10
Zwiebeln pro 5 Liter 0,30 0,45 Pfirſiche pro Mandel 1,00 1,30

lumenkohl pro Stück 0,20 0,50 BHirnen pro Schock 0,40 0,60
Kartoffeln pro 5 Liter 0,23 0,25 Aepfel pro Mandel 0,20 0,60
Mohrrüben p Mandel 0,10 Pflaumen pro 5 Liter 0,40 0,50
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,80 Gaänſe pro Stück 4,00 6,50
Rothkohl pro Mandel 0,75 1,60 Enten pro Stück 250 3,50
Weißkohl pro Mandel 0,75 1,10 Junge Hähnchen Stück 0,90 1,20Wirſingkohlp Mandel 0,50 0,75 her pro Stück 1,70 2,00
Radieschen 4Bündchen 0,12 Tauben pro Paar 0,75 1,00
Gurken pro Schock 0,65 1,10 Rebhühner pro Stück 0,75 0,90
Grüne Bohnen 5 Liter 0,40 0,50 W Kaninchen p Stück 0,80 1,00

Der Markt war außerdem mit Rehwild und Fiſchen beſetzt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransfichtliches Wetter am 9 und 10 September 1894

Bei Weſtwind Fortdauer des trüben zeitweiſe regneriſchen
Wetters mit küthler Temperatur

Waſſerſtände Am 8 September Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,96 7 September Calbe Oberpegel 1,50 Unter
pegel 0,58 Dresden 1,18 Magdeburg 1,11

e

Bekannkmachung
Wer irgend ein Jnſtrument oder Muſikwerk I Qualität ob

Polyphon Symphonion Ariſton Herophon Viktoria oder
Monopan e 2e
ſich direkt an die renommirte Uhren
Gustav Uhlig

mit garantirt reinem Ton zu kaufen wünſcht wende
und Mufikwerk Fabrik von

Halle a untere Leipzigerſtraße Größtesrön a Stgeb Glauchaerſtraße 57 Der Streckenarbeiter Ernſt Glöckner 58 Jtod
m Der Fleiſcher Enno Bayer 23 Klinik Auguſte Eggert 46 J
linik

Lager der Provinz Sachſen aller
welche Jedermann frei zur Anſicht ſtehen

exiſtirenden Muſikwerke

Jluſtrirte PreisConrante gratis und franco
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Proben u Mode Aufträge im Gebilder gratis und J b 3 6 ſ sammtbetrage Von
portofrei 20 Mk ab portofreiIn Folge nusserst günstiger Gelegenheitskäufe Kommen von heute ab

bie Rſervorragenösten Werbst un Ainter Neufſteiten
in wollenen Clsasser Wleiöerstoffen

zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf Diese Stoffe nur aparte Neuheiten bevorstehender Salson sind aus
bestem edelsten Material hergestellt und in reicher Musterauswahl am Lager

Grescehäfts Haus
S

Halle Sanle Halle SanaleMarktplatz 2 u Z 7 Marktplatz D 3
ſWVerrauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen 2

Zum Jahr ar kit 9 Frima Lineteum Szu außerordentlich billi em Preiſe u Nee Quantitäten vorräthig

r Teileines Eabriklagers emanill Kochgeſchirrertr r2 Gebr Buttermileh iNikolaiſtraße 13 S Forelle S Etke der Ulrichſtraße J

Neun eingetroffen einCirca 1000 St grosse emaill Wassereimer à St 95 Pfg Warp Lama n Halblama Nucher an

Circa 1000 St grosse emaill Aufwaschwannen à St 1,25 Mk Grös An T ist rohe gen
Circa 1000 St grosse emaill Kaffeekessel à St 90 Pfg eng esCirca 1000 St grosse emaill Waschbecken à St 75 Pfg Geiſtſtr 52 Alb Hammer Geiſtſtr 52 m

Große Auswahl von Bratpfannen Kochtöpfen Kaffee ig nkannen S 3 e chennge n Birven wegen Pneumatie ſover Nodel d u
owie mehrere omp en Einri ungen herabgesetzten PreisenZu staunend i Preisen F Lauenroth Geiſtſtr 16I Reparatur h w

Schmidt 8 Spiegeſ

Halle ar S
Magdeburgerſtraße 59

empfehlen

Ruicik Sack sS ſebests Tfefeuſſir ind Unwersalpflüge

mit erhöhtem Pflugkörper von Ftah lguß
welcher ein Stopfen am Gründel vollſtändig ausſchließt

Rud Sack s Drillmaschinen
ohne und mit ſelbſtthätiger Kaſtenregnlirung welche bergauf und bergab ganz gleichmäßig ſäen

Göpel und Dreſchmaſchinen zuſammen
complett mit Zugbänmen und Unterlegſchwellen von Mk 285 an

Mosonesgen Ackereggen u Walzen
BLaacke s Patent

S läebselmaschinen Reinigungsmaschinen Windfegen Trieurs
Eis eneber bewährteſtes Syſtem

Fortwährende

Ausstellung
r landwirthſchaftl Maſchinen

Auch Nichtkäufern geöffnet

Reparaturen
werden ſchnell und billigſt ausgeführt

Lager
aller Reſervetheile
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